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waren und die dortigen Regimeverhältnisse, die der Vor
führung und des Prozeßgerichts kennen, eine gewaltsa
me Befreiungsaktion für ihre inhaftierten Mitglieder 
planten und vorbereiteten. Diese Verbrecherorganisa
tion beacsichtigte, ihre Bandenmitglieder vor bezie
hungsweise nach der Gerichtsverhandlung im Objekt des<t£-.Stadtgerichts Berlin zu befreien. %

Die Sicherungskräfte der Linie X3JV sollten während der 
Zuführung der AngeklagJ-egf^om Gefangenentransportwagen 
(GTW) zum G e r i c h t s ^ ^ i ^ ^ f  ziehungsweise vom Gerichts-
gebäude zum GffWIüberwältigt werden. Die dabei befrei-

. Welten Bandeniri%;f'gL.ieder sollten sofort in einem Pkw ver-
steckt nach Westberlin ausgeschleust werden.

Durch eine gründliche Auswertung des ermittelten poli
tisch-operativen Materials zwischen den Leitern der 
Hauptabteilung IX und der Abteilung XIV und den eingelei
teten Sofortmaßnahmen in Form verstärkter Sicherungsmaß
nahmen zur Absicherung des Prozesses, politisch-operati
ve Beobachtung durch die Hauptabteilung VIII sowie An
wendung veränderter Varianten der Vor- und Rückführung 
der Angeklagten, konnte der Anschlag der kriminellen 
Menschenhändlerbande verhindert werden.

Die Zusammenarbeit zwischen der Linie XIV und dem Unter
suchungsorgan wird beispielsweise realisiert durch

- regelmäßige Absprachen und Zusammenkünfte zwischen 
den Leitern der Abteilung XIV und dem Untersuchungs
organ zwecks Informationsaustausch zur vorbeugenden 
Verhinderung von Provokationen sov.de zur Beratung 
über Schwerpunktaufgaben -und deren effektivster Rea
lisierung


